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Krems-Stein, am 10.02.2021 

 
Stellungnahme zur parlamentarischen Anfrage 
Nr. 4903/J vom 14.01.2021 
 
 
 
Die Danube Private University nimmt zur schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 4903/J 
vom 14.01.2021  zur Weiterleitung an das Parlament wie folgt Stellung: 
 
Frage 13: Wie viele Plagiatsvorwürfe gab es in den letzten zehn Jahren in 

Östrreich insgesamt? Es wird um detaillierte Auflistung nach Jahr, Universität, 

Institut, Fachbereich und betreuender Professor/in ersucht. 

Die Gesamtzahl an Plagiatsvorwürfen in den letzten zehn Jahren in Österreich ist uns 

nicht bekannt. Gegen die DPU oder eine/einen ihrer wissenschaftlichen 

MitarbeiterInnen wurde seit Akkreditierung 2009 kein Plagiatsvorwurf 

geäußert. Die DPU führt bei allen wissenschaftlichen Arbeiten, die durch ihre 

WissenschaftlerInnen betreut werden, einschließlich Bachelor-, Master- und 

Diplomarbeiten, stichprobenartig Plagiatsprüfungen durch. 
 

Frage 14: Wie oft waren davon politische Funktionäre betroffen? 

In Folge der Antwort unter Nr. 13 war an der DPU kein politischer Funktionär von einem 

Plagiatsvorwurf betroffen. 

 

Frage 15: Welche Konsequenzen hatten diese Vorwürfe jeweils für die 

Betroffenen? 

In Folge der Antworten zu 13 und 14 haben sich keine Konsequenzen ergeben. 

 

Frage 16: Wie wird derzeit beim Aufkommen solcher Vorwürfe konkret 

vorgegangen? 

Bei Aufkommen eines Plagiatsverdachts gegen eine/einen MitarbeiterIn würde 

selbstverständlich der Verdacht verfolgt und geprüft, der/die MitarbeiterIn um 

Stellungnahme gebeten, um bei einem Verstoß rechtliche Schritte einleiten zu können.  
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Fakultät Medizin/Zahnmedizin 

Frage 17: Wie wird derzeit beim Aufkommen solcher Vorwürfe betreffend eines 
im Ausland erworbenen akademischen Titels konkret vorgegangen? 
Die Universität, an der der Titel vergeben worden ist, würde um Stellungnahme gebeten. 

Frage 19: Gibt es an österreichischen Universitäten Personen, die dem 
akademischen {Lehr-)personal angehören und gegen die ein Verfahren wegen 
Verstoßes gegen die gute wissenschaftliche Praxis bzw. wegen 
Plagiatsvorwürfen anhängig war, bzw. anhängig ist? 

Gegen eine einzige Person, die an der DPU tätig ist, wurden vor fünf Jahren Vorwürfe des 
Plagiats erhoben, die sich auf das Geschehen an einer anderen Universität bezogen . 

Frage 20: Wenn ja, an welcher Universität und an welcher Fakultät und um 
welche Personen handelt es sich? 

Unter Bezug zur Antwort zu Frage 19 teilen wir mit, dass es sich hierbei um Herrn Univ.
Prof. Dr. Dr. h. c. Andrej M. Kielbassa handelte. Er ist seit 2011 Leiter des Zentrums 
Zahnerhaltungskunde und Parodontologie an der Danube Private University. Die Vorwürfe 
wurden im Zusammenhang mit seiner Arbeit an der Universität Freiburg i. B in 
Deutschland erhoben. Die Prüfung zog keine rechtlichen Schritte nach sich. 

Mit freundlichen Grüßen 

1, ·. 
L, t.1 

Prof. Dr. Dr. Die ? ußig 

Rektor 

Seite 2 von 2 

4868/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung - Stellungnahme Danube Private University2 von 2

www.parlament.gv.at




		2021-03-12T09:20:37+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




